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Amtliches. 
Berlin, 15. März. Der König hat dem Kreisgerichts⸗Direktor 
Prandis zu Ahaus ech dem Kreisger. Rath u. GER Conditt 

Inſterburg den R. Adl.⸗Ord. 3. Kl. mit der Schleife, dem ordent. 
of. in der med. Fakultät der Univerſität zu Halle, Dr. Richard 
mann, den Charakter als Geh. Med.⸗Nath verliehen. 
Der Kataſter⸗Kontroleur Baeßgen zu Rheinbach iſt zum Steuer⸗ 
pektor, der prakt. Arzt ꝛc. Dr. Ulmer zu Pölitz zum Kreisphyſikus 
Kreifes Dramburg ernannt. Der bei der Oſtbabn angeſtellte kgl. 
ſſenbahn⸗Baumeiſter Maſſalski in gleicher Eigenſchaft von 
Remel nach Bromberg verſetzt worden. 


Dieutſcher Reichstag. 
10. Sitzung. 


Berlin, 15. März. Am Bundesrathstiſche: Präſident des Reichs⸗ 
Uimzler⸗Amts, Staatsminiſter Hofmann, Bundesbevollmächtigter, 
kiegsminiſter d. Kameke und mehrere Bundeskommiſſare; ſpäter 
ndesbevollmächtigter, Miniſter des Innern, Graf zu Eulen⸗ 
ur 5 1 E 
daper von Forckenbeck eröffnet die Sitzung um 121 Uhr 
M geſchäftlichen Mittheilungen, alsdann tritt das Haus in die Ta- 
ordnung, Fortſetzung der 2. Berathung des Geſetzentwurfs betr. 
e Feſtſtellung des Reichshaushalts⸗Etats für das Etatsjahr 1877/78 
Der Etat der EE Reichsheeres wird 
weſentliche Debatte genehmigt. ie Einnahmen ſind ſämmtlich 
die Budgetkommiſſion verwiefen worden. Ferner werden außer 
bereits für die ge e beſtimmten Kapiteln und 
In auf den Antrag des Abg. Richter (Hagen) noch an die Bud⸗ 
ommiſſion zur Vorberathung überwieſen aus dem ſächſiſchen 
Alätäretat der Titel 3 des Kapitels 14 (Offiziere des Kriegsminiſte⸗ 
Ams) und der Titel 2 des Kapitels 24 (Militärärzte.) * 
ar Zu Kapitel 35, Titel 18 des preußiſchen Militäxetats (Militär⸗ 
iehungs⸗ und Bildungsweſen) entſpinnt ſich eine längere Debatte. 
vw Abgeordneter Schmidt (Stettin) giebt feiner Freude Ausdruck 
her die im Reichsanzeiger im Laufe des vorigen Monats veröffent⸗ 
hte Beſtimmung vom 18. Januar c., welche die Organiſation des 


Krettencorp8 verägdert und einen neuen Lehrplan für daſſelbe auf⸗ 
tt, der mit dem Lebrplane der Realſchule erſter Ordnung in Ueber⸗ 
? H ſtimmug gebracht iſt. Redner bezeichnet dieſe organifatoriihe Maß⸗ 
el als eine ſehr glückliche, nicht allein deßhalb, weil dieſer erwei⸗ 
Ne Entwickelungsgang der Kadetten auf ihre ſpätere Militär⸗Karriere 
Ar fruchtbringend wirken würde, fondern auch um deswillen, weil 
Offiziere, die aus irgend einem Grunde ſpäter aus dem Armee⸗ 
nde au ſcheiden, auf Grund ihres Maturitätszeugniſſes leichter 
enheit finden können, in einer anderen bürgerlichen Karriere für 
d die menſchliche Geſellſchaft nutzbringend zu wirken. Da nun 
der mit dieſer Verfügung Maßnahmen des königl bayeriſchen Mini⸗ 
ums im Widerſpruch zu ſtehen ſcheinen, fragt Redner bet den an⸗ 
En Vertretern der Regierung an, ob und wenn die Beſtimmung 
geführt würde. 5 
Bunbesbevollmichtigter Generalmajor v. Voigts⸗Rhetz: Es 
nichtig, daß die von dem Vorredner erwähnte n ge⸗ 
ben iſt, oder daß wir vielmehr mit ihrer Durcfü rung, die ja 
gere Zeit, vielleicht 5 Jahre, in Anſpruch nehmen wird, beſchäftigt 
. Der Anfang damit wird bereits mit einer neuen Klaſſenein⸗ 
ung gemacht, ſowie mit einer Umgeſtaltung des Lektionsplanes. 
Abg. Richter (Hagen) findet es nicht richtig, daß bereits aus 
Mitte des Hauſes eine Maßregel der Regierung gelobt werde, 
n dieſe noch durch Mittheilung von Seiten der anweſenden Regie⸗ 
svertreter oder durch veränverte Etatspoſitionen und darauf 
liche Bemerkungen zur amtlichen Kenntniß des Hauſes gebracht 
ae. Jedenfalls follen die Regierungen die Aeußerung des Abg. 
imidt (Stettin) nur perſönlich auffaſſen und darin kein Präjudiz 
, auſes ſehen. 2 
ps Abg. v. Unruh (Dagdebutg) nimmt nur Anlaß, auf Grund 
H Spe ter Erfahrungen zu konſtatiren, daß bereits vor dieſer Or⸗ 
N am die Ka A der Kadetten eine weit wiſſenſchaftlichere 
` en ſei, als De früher war. . 
Abg. Compi (Stettin) erklärt dem Abg. Richter, daß ex, un⸗ 
kümmert um deſſen Meinung, in feinen Urtheilen ſeinen eigenen 
geben werde. Uebrigens hätten auch Organe, die ſonſt Herrn 
ters Meinung vertraten, dieſe Maßnahme gebilligt. S 
Richter (Hagen): Auch ich halte dieſe ue für out, 


gët ug es verlangt. g 
H it g. Grumdrecht findet den Vorwurf des Abg. Richter un 
ändert 
er Ti ird hi ehmigt. 
Be ien ect 7 EH Den tegt dean und 
t 
\ igt. e ` 
WC Einnahmen des deutſchen Reiches an Zöllen⸗ 
ort 8 i ? 
dg. v. Kardorff: Meine Herren! Dieſe Poſition des Etats 
ür künftige Zeit weſentlich verändert werden 
e Zollpolitik, welche wir hier treiben, namentlich durch den 
ſweßlsvertrag mit Oeſterreich, über den die EEN jetzt 
lerbandlungen mit Oeſterreich die Regierung verhindert hat, und 
verhindern wird, bier irgendwelche Erklärungen in Bezug auf 


, I Werde mit meinem Urtheil ſo lange zurückhalten, bis die Re⸗ 
und iſt mit dem Abg. Schmidt einverſtanden. 
at des Rechnungshofes des deutſchen Reiches ohne 
rauch sſteuer und Averſen. Zu den Zöllen nimmt 
naturgemäß 
n. Ich din mir ſehr wohl RER daß gerade dieſes Stadium 
oC abzugeben, ich habe auch nicht die Abficht, fie zu provofiren. 


Wichtigkeit der hier vorliegenden Fragen wird aber Ihnen Allen 
„der ent Sie ſich Goen, duß Im Artikel 11 des frankfur⸗ 
A riedens Frankreich das Recht der meiſtdegünſtigten Nationen ein⸗ 
ent wurde, und daß alfo jede Konzeſſion, welche wir Oeſterreich 
a unmittelbar auch auf Frankreich übergeht und wahrſcheinlich 
U Frankreich allein, ſondern nach der Klauſel von den meiſtbe⸗ 
Ren Nationen auch auf die übrigen Nationen. Hier will ich 
en auf diejenigen Schwierigkeiten und Hinderniſſe aufmerkſam ma⸗ 
un Welche für den Abſchluß Felen Handelsvertrages in Betracht 
D ei, Wir haben aus eigener Initiative die Eiſenzölle a E 
fi, odazoll erheblich ermäßigt, die Lumpenausfuhrabgabe aufgeho⸗ 
H del e Oeſterreich woblmeislich ſtehen gelaffen bat, auch den 
3 wi aufgehoben, fo daß in der Thatſache die Blätter Recht ha⸗ 
Non elche behaupten, wir baben Oeſterreich in Zollſachen eine Kon⸗ 
bn micht zu bieten. Will man dieſen paffiven Freihandel über⸗ 
treiben, dann bat man einen Handelsvertrag nicht nöthig. 
lag er nacht wie Dr. Braun bat nun ſeiner Zeit einen Vor⸗ 
gemacht, wie dem abzuhelfen ſei. Er hat darauf aufmerkſam 
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gemacht, daß Oeſterreich bezüglich ſeines Weinexports uns Gelegenbeit 
zur Schadlosbaltung gäbe und daß man es mit einem hohen Wein⸗ 
zoll wenigſtens bedrohen ſolle. Ob dieſe Drobung irgend welchen Er⸗ 
Fon haben werde, iſt mir mindeſtens zweifelhaft. Ein ſehr boher 
de „würde dann wieder gewiſſermaßen ein Schutz ſein für jenen 

emiſchem Weinbau, mit welchem ſich das Reichs⸗Geſundheitsamt zu 
meiner großen Genugthuung jetzt baia Dieſe Drobung, glaube 
ich, wird alſo nicht viel fruchten, und ich wiederhole es, ich halte es 
für ſehr verhängnißvoll, wenn man einen Handelsvertrag auf Koſten 
der übrigen Induſtrien zu Stande bringen wollte. Denn darauf 
richtet ſich jetzt die Beſorgniß der Induſtrien und dieſer Umſtand 
trägt dazu bei, die Wiederkehr des allgemeinen Vertrauens zu verzö⸗ 
gern. Sie müſſen anerkennen, m. H., daß dieſe Beſorgniß nicht ganz 
ungegründet iſt. Man kann nicht ein Garnzoll, einen Baumwoll⸗ 
waarenzoll u. ſ. w. wiſſenſchaftlich vertheidigen, wenn man den Eiſen⸗ 
Zoll bat fallen laſſen. Und nachdem der Moniteur der Fortſchritts⸗ 
partei, die Voſſiſche epi B. wiederholt darauf hingewieſen hat, es 
übe noch Spinnereien, die Dividenden zahlten, und man müſſe dieſe 

pinn⸗ und Baumwoll⸗Fabrikation ebenſo behandeln, wie die Eiſen⸗ 
Fabrikation, dann, m. H., werden Sie die Beſorgniſſe in Fabrikan⸗ 
tenkreiſen begreiflich finden. Wie groß dieſe Beforgniß in Fahrikan⸗ 
tenkreiſen iſt, geht daraus hervor, daß die Induſtriellen des Landes 
ſich an das Reichskanzleramt gewandt baben mit dem Erſuchen, daß 
für den Abſchluß des Handels vertrages Sachverſtändige aus ihren 
Kreiſen zugezogen werden ſollen. Ich will nun keineswegs darauf hin⸗ 
aus, die einzelnen Tarifpoſitionen durch die Induſtriellen ſelhſt be⸗ 
ſtimmen zu laſſen, aber die Zollbehörden können bei einzelnen "Gegen; 
ſtänden nicht fo ſachverſtändig fein wie die Induſtriellen, und ich 
fürchte, daß bei der Unfehlbarkeit des preußiſchen und deutſchen Be⸗ 
amtenſtandes dieſe ſich in viel höberem Grade für ſachverſtändig 
halten, als ſie es wirklich find. Verhältnißmäßig find. die roberen 
und unedleren Stoffe hoch beſteuert, die edleren Fabrikate unterliegen 
einem niedrigeren Zoll. Dadurch iſt faſt in allen Branchen unſere Fa⸗ 
brikation vom Edleren zum Gemeineren gedrängt worden; ein Bei⸗ 
ſpiel dafür iſt die Baumwollen⸗Induſtrie im Elſaß. Nun iſt es ja 
gerade für die Textil⸗Induſtrie ſehr ſchwer, die richtigen Maßgaben 
zu finden. 

Mir iſt auch von glaubwürdigen Perſonen mitgetheilt worden, 
daß oft in der Nomenklatur verhängnißdolle Fehler gemacht werden; 
die ſchwankende und verſchiedene Klajfifuirung hat die Leinenfabrika⸗ 
tion geſchädigt durch die Jute⸗Induſtrie. Auf die ſchwankende und 
verſchiedene Verzollung der Jute hat ſeiner Zeit ſchon der Abgeordnete 
Gumbrecht aufmerkſam gemacht; dieſe Induſtrie iſt eine ſehr 
wichtige. Ich will ferner daran erinnern, daß wir Oeſterreich gegen⸗ 
über in manchen Gegenſtänden jetzt durch die öſterreichiſche Handels⸗ 
politik ſehr ungünſtig geſtellt ſind, unter andern mit dem Zucker. 
Wenn man den Zucker und die Einnahme daraus anſieht, ſo erlaubt 
doch das doch einen gewiſſen Rückſchluß auf den Konſum des Landes, 
aber danach konſumirt Oeſterreich gar keinen Zucker, denn es hat 
einen Minus von 100,000 Gulden. Woher kommt das? Lediglich da⸗ 
ber, daß die Oeſterreicher eine Exportprämie für Zucker zahlen, welche 
alles überſteigt und die ganze Entwickelung dieſes Induſtiezweiges bei 
uns ſchädigt In äbnlicher Weiſe verführt Oeſterreich in der Spiri⸗ 
tusfrage. Ich führe alle dieſe Dinge hier ausdrücklich an, damit ſie 
im Handelsvertrag nicht vergeſſen werden. Ich geſtehe, daß ich es 
vielleicht am gerathenſten halte, wenn die Handelsverträge, nament⸗ 
lich der öſterreichiſche, auf ein Jahr hinausgeſchoben werden, weil 
dann England gezwungen iſt, feine Handelsverträge zu erneuern. In 
England hat ſich ja eine ſehr beachtenswerthe Agitation gegen die 
noch beftehenden engliſchen Schutzzölle für Spiritus und Wein ge⸗ 
bildet, dies muß doch auch unſererſeits beachtet werden; die Herren 
werden ſich erinnern, wie ich dieſer Verhältniſſe ſchon früher Erwäh⸗ 
nung gethan habe als für den deutſchen Sprit von Wichtigkeit. — 
Bei den Bedürfniſſen, die der diesjährige Etat bringt, finden wir die 
ſchöne Einnahme aus dem Eiſen nicht mehr in demſelben verzeichnet. 
Zwar tft geſagt worden, der wirtbſchaftliche Wohlſtand ſteige damit 
und der Abg. Richter Richter hatte, als er Zahlen dafür anführte und ich 
fie in Zweifel zog, die Güte, mir, x erwidern, das wäre das Kenn⸗ 
zeichen der von mir befolgten Politik, daß ſie Ju be nicht aus⸗ 
halte. Aber es iſt ihm ein ſehr menſchlicher Irrthum begegnet. Er 
ſagte, im Januar ſei der Export ſo gewachſen, daß er zu Befürch⸗ 
tungen keinesfalls Anlaß gäbe. Umgekehrt gerade liegen die Dinge: 
der Import beträgt in vielen Eiſenſorten 3—5 Mal ſoviel als im 
ganzen erſten Quartal 1876. (Hört! Hört!) In früherer Zeit ver⸗ 
öffentlichte nämlich das ſtatiſtiſche Buregu nur vierteljährlich feine 

achweiſungen. Im ganzen Quartal 1876 wurden eingeführt an ge⸗ 
ſchmiedetem und Walzeiſen 54,000 Ztr., im Januar 1877 allein 
110,000 Ztr., an Eiſenbahnſchienen im 1. Quartal 1876. 8356 Zentner, 
im einzigen Monat Januar 1877 114,735 Zentner; in Blechen im 
eriten Quartal 1876 16,783 Zentner, im Monat Januar allein 47,000 
Zentner. Sie ſehen alſo, wie die Steigerung des Imports zugenom⸗ 
men. Die Unzuverläſſigkeit der Statiſtik kann ich an einem weiteren 
Beiſpiel zeigen. Es iſt wiederum die unglückliche Schweiz, welche in 
dem einen Monat Januar einen Import von 532,265 Ztr. haben ſoll. 
Der geſammte Import von Eiſen in die Schweiz im Monat Januar 
beträgt von allen Grenzen ber 31,000 Zentner. Das iſt die Ster: 
läſſigkeit derjenigen ſtatiſtiſchen Zahlen, auf welche ſich Herr Richter 
beruft; ich überlaſſe es Ihrem Urtheil, die Berechtigung zu ſolchem 
Verfahren zu würdigen. In früberer Zeit bat man ſich darauf be: 
rufen, daß das Reichseiſenbahnprojekt die Beſchwerden wegen Be⸗ 
güänſtigung des Auslandes durch die Differentialtarife beſeitigen 
würde; abet wo ift denn das Reichseiſenbahnprojekt? Nun bedenken 
Sie die Aushülfen, zu welchen jene radikalen Herren greifen. Im 
vorigen Jahre brachte der Abg. Richter eine Interpellation ein über 
die ruſſiſche Handelspolitik. Ein Fraktionsgenoſſe des Abg. Richter 
bat nun eine Rede in Berlin gehalten, in der er jagt: dem Arbeits⸗ 
manne könne nur geholfen werden, wenn der Staat mit Gewalt 
bauen läßt. Iſt denn das freihändleriſch? Iſt es ein freihändleri⸗ 
ſcher Grundſatz, wenn die Behörden jetzt verſichern, fie würden die 
Submiſſienen nicht mehr and, Ausland vergeben? Das find wunder⸗ 
bare Konſequenzen des Freihandels,, und ein einfacher Eingangszoll 
wäre bier doch gewiß vorzuziehen. (Sehr richtig!) Meine Herren! 
Sie können es deutlich verfolgen, ſeit der Zeit, da die weſtlichen Pro⸗ 
vinzen den öſtlichen die Grundſteuer aufdrückten, datirt die Frei⸗ 
bandels⸗Exaltation in den öſtlichen Provinzen, ſeit jener Zeit datirt 
Mißtrauen gegen die Induſtrie der weſtlichen Provinzen, und erſt die 
heutigen Ereigniſſe werden die Landwirthſchaft darauf hinführen, daß 
beide gemeinſame Intereſſen haben und daß eins ſo gut wie das an⸗ 
dere leidet, wenn das andere geſchädigt wird. Daß dieſes ereicht wer⸗ 
den wird, namentlich durch die Vorlage, welche der Herr Reichskanzler 
uns in Ausſicht geſtellt hat, das hoffe ich meinerſeits von ganzem 
Herzen. Aber fie -geftatten mir bezüglich dieſer Vorlage bier auch 
meinerſeits ein Wort auszuſprechen. Ich behaupte, keine Steuerre⸗ 
form wird in dieſem, noch in einem anderen Reichstage durchzubringen 
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fein, bevor nicht e en en r e Fa deen welche eine 
me 


direkte Entlaſtung den Budgets der Einzelſtaaten durch etwaige lleber⸗ 
ſchüſſe herbeiführen. Von dieſem Satze iſt meiner Meinung nach eine 
jede Steuerreform abhängig. Und ich habe es für meine Pflicht ge⸗ 


Was die Eiſenzölle betrifft, denke ich Gelegenheit zu finden, Ihnen 
einen Antrag zu unterbreiten. Wenn die Thatſachen fo laut fprechen 
wie heute, wo Sie nicht leugnen können, daß durch die Maßregeln die Zu⸗ 
ſtände, die wir jetzt in Oberſchleſien erleben und in Weſtphalen mit 
herbeigeführt ſind. Wenn, m. H., ſo und ſo viel 100,000 Zentner 
wiel ger Eiſen importirt werden, was heißt das? Es heißt, ſo und ſo 
viel Zentner — die doppelte Anzahl von Zentnern, faſt weniger, Roh⸗ 
eiſen, hier im Lande foͤbrizirt, das heißt, die drei⸗ bis vierfache An⸗ 
zahl Zentner Kohlen weniger gegraben; und nun machen Sie das 
Rechenexempel, ob das nicht nothwendig die Zuſtände herbeiführen 
muß, die Sie in Oberſchleſien erleben und die in Weſtphalen vielleicht 
etwas beſſer ſind, aber doch nicht viel beſſer. Ich werde dann zu der 
Vorlage Ibnen die weiteren Nachweiſungen liefen, wie es mit der 
Arbeitsloſigkeit in Schleſien in dieſem Augenblicke ausſieht; wenn Sie 
ſich nur dazu entſchließen wollten, eine proviſoriſche Maßregel zu ge⸗ 
nehmigen, jo glaube ich, werden Sie dazu durch die Gewalt der Um⸗ 
Cer Ven gezwungen ſein. (Beifall auf verſchiedenen Seiten des 
auſes. 

Präſident des Reichskanzleramts Staatsminiſter Hofmann: Der 
Herr Vorredner hat, anknüpfend an die Bedeutung des mit Oeſter⸗ 
reich abzuſchließenden Handelsvertrages, die Beſorgniß ausgeſprochen, 
daß, wenn bei der Eiſeninduſtrie die Zölle wegfallen, auch bei den 
anderen Induſtrien die Zölle wegfallen könnten. Dieſe Beſorgniſſe 
ind ganz unbegründet. Die Regierung iſt jetzt auch nicht in der 
sage, Ihnen das Programm vorzulegen, von dem wir bei den Ver⸗ 
andlungen mit Oeſterreich ausgingen. Allein das kann ich jetzt ſchon 
onſtatiren, eine weſentliche Ermäßigung oder eine Beſeitigung von 
Eingangs⸗Zöllen iſt nicht beabſichtigt. Ich glaube auch, daß die Be⸗ 
ſorgniſſe des Herrn v. Kardorff ſich keineswegs auf die deutſche Ge⸗ 
ſetzgebung zurückführen laſſen. Ich bin nun der Meinung, es wird 
bei den Verhandlungen mit Oeſterreich keineswegs die Abſicht der 
deutſchen Regierung ſein können, bedeutende Konzeſſionen dahin zu 
machen, daß man die Eingangszölle beſeitige. Wenn Herr v. Kar⸗ 
dorff Klage darüber vorgebracht hat, daß man bisher keine Sachverſtän⸗ 
digen aus der Induſtrie darüber vernommen hat, ſo liegt der Grund 
darin, aa Regierung dar über nichts in die Oeffentlichkeit brachte. Es 
iſt den Mitgliedern des Hauſes bekannt, daß der deutſche H 
eine Enquete abgebalten hat; deſſen Beſchlüſſe dienten der Regierung 
zur Richtſchnur für ihr Handeln. Es liegt ein ſo umfaſſendes Ma⸗ 
terial bereits vor, daß es nicht angezeigt ſein würde, Ki ein allge 
meines Urtheil von Sachverſtändigen ſich zu berufen. Deshalb ſoll 
keineswegs damit geſagt ſein, daß nicht über einzelne Fragen Sach⸗ 
verſtändige vernommen werden ſollen. Dies iſt bereits geſchehen und 
wir vi Maa oi Uebrigens fteben ſich hier die Intereſſen 

er. Bei der 

N gel jo, daß die Anſichten der verſchiedenen Intereſſenten ſich unver⸗ 
einbar gegenüherſtehen Beiſpielsweiſe bei dem vom Vorredner er: 
wähnten Zweig der Jutefabrikation ſtehen ſich die Fabrikanten in 
ſchroffſter Weiſe gegenüber. Das Material, was von ſachverſtändi⸗ 
ger Seite beigebracht werden kann, liegt ſo vollſtändig vor, daß es in 
der That eine Art von Schauſpiel geweſen wäre, wenn die 

egierung nochmals dieſe Herren, gleichſam ein zweites Zoll⸗ 
parlament, berufen hätte. Eine Zahl, die der Abg. v. Kardorff 
angeführt, bal auch die Regierung lebhaft beſchäftigt. Es iſt die 
außerordentliche Stärke der Einführung ven Eiſen im Monat 
Januar. Allein, in dieſen Einfuhren iſt auch die Durchfuhr von 
Eiſen inbegriffen. Dazu kommt, daß auch die Beſtände von Eiſen⸗ 
waaren, die auf Niederlage ruhten, in dem Monat Januar zollfrei 
waren, und daß auch dieſe Beſtände als Einfuhr erſchienen, während 
ſie in der That eine neue Einfuhr nicht waren. Ich bitte die Herren 
dringend den Ausweis für den Monat Februar abzu warten, ihn zu 
vergleichen mit dem Januarausweiſe, es wird ſich dann die Differenz 
der Zahlen ergeben. Was die Ausfuhr nach Defterreich betrifft, 10 
iſt in der That auch bier die von Herrn v. Kardorff erwäbnte Zahl 
auffallend. Die Ausfuhr nach Oeſterreich erſcheint bedeutend. Ich 
bin in dieſem Augenblicke jedoch nicht in der Lage, zu ſagen, mit wel⸗ 
chem Erfolge dieſe Thatſache bei Abſchluß des Vertrages berückſichtigt 
werden kann. 

Abg. Dr. Bamberger: Wenn der Herr v. Kardorff der Re⸗ 
gierung zumuthet, mit Drohungen gegen die öſterreichiſche Regierung 
vorzugehen, damit fie Zölle, die uns hinderlichg find, herabſetze, 10 
würde ihm entgegentreten, der, beſſer informirt, wahrſcheinlich auch 
gerechten Grund zu ſolchen Vermuthungen bat, beißen, dem Intereſſe 
unſerer Induſtrie entgegentreten, da die öſterreichiſche Regierung in 
Werer Erwiderung vielleicht eine Aufmunterung zu harknäckigerem 
Widerſtande finden könnte Da alſo in dieſem Falle die Waffen zwi⸗ 
ſchen uns und ſeinen politiſchen Freunden nicht gleich ſind, ſo wird es 
Herr v. Kardorff würdigen, wenn wir uns diesmal einige Entbalt⸗ 
ſamkeit auferlegen. Er möge es deshalb vermeiden, mehr, als abſo⸗ 
jut zur Erreichung feiner Zwecke nötbig iſt, agreſſiv vorzugehen. Ich 
möchte meinerſeits auch nur auf einige feiner Aeußerungen eingeben, 
Hexr p. Kardorff ſagte, in Folge unſeres Zollſyſtems ſei die deutſche 
Fabrikation dazu übergegangen, faſt ausſchließlich grobe Handfabrikate 
zu erzeugen, denn die 1 É Waaren ſeien weniger geſchützt. als die 
groben. Er wies dabei zur Begründung ſeines Satzes auf Elſaß bin, 
welches ſeit der Vereinigung mit Deutſchland ſeine Fabrikation nach 
der gröberen Seite hin habe ı mgeftalten müſſen. Die Thatſache be⸗ 
ſtreite ich nicht, allein Elſaß hat es nicht desbalb gethan, weil es 
mehr grobe Sachen nach dem Auslande exportirt, ſondern weil die 
Konkurrenz in ganz Deutſchland mehr auf Erzeugung grober Fabrikate 
geht. Ein ar Pere Export von groben Sachen nach Frankreich 
kommt nicht in Betracht. Ich babe perſönlich von Fabrikanten in 
Mühlbauſen und Straßburg gehört, daß fie, ſeitdem die reichen 
franzöſiſchen Beamten mit ihrem Hausſtaate aus dem Lande ver⸗ 
ſchwunden ſeien, durch das Bedürfniß darauf hingeführt würde, mehr 
grobe als feine Sachen zu fabriziren. Sodann muß ich dem Herrn 
don Kardorff entgegnen, daß der Import von den einzelnen Eiſen⸗ 
Artikeln aus England nach Deutſchland in den beiden letztverfloſſenen 
Monaten ſehr gering geweſen iſt, geringer als in den entſprechenden 
Monaten von 1876, denn 1876 wurden für den Monat Januar und 
Fehruar 17,820 Tons, 1877 16800 Tons Robeſſen importirt. Und 
dieſe Summe wird ſich noch bedeutend verringern, da man annehmen 
kann, daß in Erwartung der bevorſtebenden Zollaufbebung jeder 
Export von Seiten der engliſchen Fabrikanten möglichſt in den letzten 
Zeiten vor dem 1. Januar 1877 ſiſtirt worden ſind. Sodann be⸗ 
daure ich, daß Herr v. Kardorff, um der Freihandelstheorie entgegen 
zu treten, uns den Satz aufoktroiren will, es wäre uns gleichgiltig, 
ob Rußland ſich durch hohe Dei ſchädigt. Am meiſten aber beflage 
ich, daß Herr von Kardorff zur Begründung der Richtigkeit ſeiner 


halten, das auch der Regierung gegenüber hier noch einmal zu erklären. 


Vernehmung von Sachverſtändigen kommt es Ude 5 


E — ne Mn nn Zi — — anne it rind u « 


eet a ee 


— en 


Richter damals erklärt hat 
einde der Arbeiter ſeie 
reihändler, die größten 


Prinzipien, der Unanfechtbarkeit feiner Theorie, auf den gegenwärti⸗ 
Wenn man dies ewige Klagen hört, ſo 
Mißernten auf ſäumigen 


i aß Sie, meine Herren 
einde der Arbeiter find. 9 
raun (Wiesbaden) kann ſich nicht 
arginalgloſſen zu dem zu machen, was die Herren S 
und v. Kardorff vorgetragen haben. Die Retorſions⸗Kommiſſion habe 

Proviſorien geſchaffen, wie man etwa 
allfiſche eine Tonne hinwirft, um damit zu ſpielen. (Heiter⸗ 
undesrath fiel der Spiritus, der Zucker, es handelte ſich 
ſchließlich um das Eiſen. 


Nothſtand zurückgreift. N d 
man an jene Predigten erinnert, die 
Kirchenbeſuch der Bauern zurüdfü 
Sie, wo iſt denn nicht Nothſtand z. 
8 Ideals die offizielle 
die in Amerika 


„vorhanden? Erkannte doch 
räſidentenbotſchaft die unge⸗ 
` EN herrſche, an! Groß iſt die Noth 
der Eiſeninduſtrie in der Schweiz; Dänemark hat neulich 1 Million 
der nothleidenden Induſtrie kreditirt; in England 
ezirken alle, in den meiſten zwei Drittel der 
fen ausgelöiht. Ich meine alſo, um 
Induſtrie Gründe aus unſerer Zollge 
muß man eine ganz 
bedaure ich, daß d 


dit im Lande de 


eure Kalamität, erimentirt und reine 


0 Und was habe man denn damals gewollt 
ſeitens der Parteigenoſſen des Vorredners? Man habe die Ven: 
ölle herſtellen wollen mit Ausnahme der landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
chinen, d. h. der Großgrundbeſitzer, die Ma 
ſein, und der arme Man 
ſoll die Steuern zahlen. 

Kommiſſion unbegründete Vorwürfe zu machen. 
Sache in der Kommiſſion 


othlage der ſchleſiſchen 
herleiten zu können, ! 
Schließlich aber ſchinenbranche, ſoll frei 
Hacke nothwendiger gebraucht, 
ja damals Sitte geweſen, in dieſer 
t ‚mac Wie war nun die 
7 Sie hatten ja die Sache der Majorität. 
hnen wollten den Schutzzoll, die : 
den Retorſionszoll, und darüber wurde keine Einigkeit erzielt. 
Dann hat der Abgeordnete Stumm geſagt, Sie waren es ja, die 
die Gewerbe⸗Ordnung gemacht haben, die das Zollgeſetz gemacht 
| Ja, meine Herren, 
mitgemacht? Haben denn nicht die Herren Stumm, Ackermann und 
Günther mit für die Gewerbeordnung geſtimmt? Der Abg. Günther 
habe ſchon 1868 in Sachſen ein territoriales Geſetz zu Wege gebracht, 
was in all den Fragen viel radikaler ſei: forſche dem nicht nach, 
was dieſe Herren beabſichtigen, er gehe dem Grundgeſetze nach la re- 
cherche de la paterité est intredite. (Große Heiterkeit.) Aber 
an dem man ſelbſt mitgearbeitet. 

Es waren die Herren 


ümliche Phantaſie haben. 
1 che Tendenzreden die im Lande herrſchende 
Unruhe genährt wird. Während man ſich auf der freibändleriſchen 
Seite völlig ruhig verhält, — denn abgeſehen von dem einen Fall, wo die 
Regierung uns eine Aenderung des Eiſenzoll⸗Tarifs vorlegte, haben 
Reduktionen verlangt, — wird von der anderen Seite der 
Induſtrie beſtändig in Unruhe verſetzt. Da ich indeſſen feſt über⸗ 
gerade Herr von Kardorff wünſcht, daß unſer na⸗ 
tionaler Wohlſtand nicht noch mehr geſchädigt werde, jo möchte ich 
ihn bitten, auf dieſem Wege nicht weiter zu gehen, bald bei Gelegen⸗ 
Rüben⸗Zucker⸗, bald bei der Branntweinſteuer, durch feine 
allgemeinen Klagen die Aufregung im Lande zu vergrößern. : 

S gabn-Gülg will den Gegenſtand nicht 
hren, weil man auf ſeinen und ſeiner Freunde 
ihn der Budgetkommiſſion zu überweiſen, nicht eingegangen iſt; Redner 
behält ſich jedoch vor, ſpäter darauf zurückzukommen. 

Abg. Richter (Hagen) wendet ſich gegen die Ausführungen des 
Abg. v. Kardorff, deſſen Anſchauunge 
n ſich unterſcheiden, da 
ſchon ohnehin genug ermäßigt, d 
daß jede Zollermäßigung eine Konzeſſion an die Konſumen 
der man einen ſegensreichen Erfolg zu erwarten habe. 
dorff habe ſich auf die „Voſſ. 
der Fortſchrittspartei in dieſen ? 
über müſſe er bemerken, daß die 
nicht in dem Verhältniß 


haben von 1873. Sie das denn nich 


halb dasjenige verleugnen, 
babe denn das Zollgeſetz von 71 gemacht? 
Stumm und Genoſſen, die dieſes Kompromi 
Abg. Ackermann es liebe von der Mancheſter 
ö Kardorff immer und immer gegen 
tei vorzugehen. Ein Landsmann des Herrn Ackermann, Roch 
in ſeinem großen Buche über die Geſchichte der Nationglökonomie 
wörtlich, jedenfalls kann ich den jetzt verbreiteten Namen Mandefter- 
artei für die deutſche Freihandelsſchule nicht billigen.“ i 
itte den Abg. Ackermann, ſich darüber mit Herrn Rocher auseinan⸗ 
rzuſetzen. Unſere beſtehenden Zölle ſeien Finanzölle und zum Theil 
ige Schutzzölle und dieſe möge man jetzt beſtehen laſſen während 
der herrſchenden Kriſis zur Vermeidung jeder Beunruhigung: 8 
feine Freunde wollen den beſtehenden Zuſtand nicht umſtürzen, dies 
geſchähe von den Freunden des Abgeordneten v. Kardorff. 
derungen vorſchlage, habe die Verpflichtung, fie zu rechtfertigen. Möge 
man aber nicht reden de rebus omnibus et quibusdam aliis. 
genwärtigen Augenblicke dürfe man nichts ändern, weil es ſich handle 
um Erneuerung der Handelsverträge. Man dürfe jetzt nicht Schritte 
iziren. Wir ſind konſervativ, wir wollen 
deutſche Induſtrie im Auslande hat. 
von Kaxdorff, h 
Er wolle Herrn von Kardorff keine Vorwürfe 
en Gefühle, es bleibe ihm ja unbenommen 
Rechnung dem Fiskus Steuern fortzube⸗ 
t Herr v. Kardorff werde doch nicht leugnen können, daß 
die Steuern von der Bevölkerung getragen werden, und daß dieſe 
feine Sehnſucht danach habe (Heiterkeit) Die parlamentaxiſche Be⸗ 
handlung der Statiſtik ſei ganz intereſſant. Sprechen die Zahlen für 
die Anſichten dieſer Herren, ſo gelte die Statiſtik ſehr viel, ſprechen 
fie aber dagegen, dann ſagt man, ja, mit der Statiſtik, das ſei ein 
ulängliches Ding. Es ſei auch in der Thal manches in der Stati⸗ 
ſtik noch unklar, man ſei darüber gar nicht einig, nach welchen Grund⸗ 
fügen die Bilanz aufgeſtellt werden ſolle, ebenſowenig darüber, was 
man unter Export und Import verſtebe. Im Uebrigen ſei er in einer 
ewiſſen Verlegenheit, wenn er den Ausführungen des Abg. v. Kardorff 
r poſitive Anträge mache, dann könne 
enn man ſich aber darauf beſchränke, 
Blumenlefe aus dem Aermel zu ſchütteln von Zucker, ( d 
und anderen, was gar nicht zuſammengehöre, wenn man einen He⸗ 
ringsſalat von ſchutzzöllneriſchen Aperſus vorbringe, dann werde man 
nicht weiter kommen. 0 0 
Präſident v. Stauffenberg glaubt, daß dieſe Worte die par- 
lamentariſchen Grenzen überſchreitenn )) ? 
Dr. Braun konſtatirt, damit nicht auf die 
Debatte Bezug genommen zu haben. Er fordert ſchließli 
auf, ihre Anſchauungen in beſt 
zu bringen und dann werden 
Wir wollen nicht 


n von denen der 
er meine, man habe die ? 
während die Fortſchrittspartei chule zu ſprechen, ſo liebe 


die freihändleriſche Par⸗ 


g.“ berufen, welche den Standpunkt 
en klar gelegt habe. H 
tg.“ zu der Fortſchrittspartei 
eicht die „Poſt“ zur Paz 
Kardorff. Herr v. Kardorff habe ferner nachzuweiſen 
verſucht, daß die Aufhebung des Eingangszolles am 1. Januar eine 
iſen zur Folge gehabt habe; 
man die Einfuhr im Januar mit der 
1 mer habe Herr v. Kardorff von dem 
Finanzprogramm des Reichskanzlers, von der Aufhebung der Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer geſprochen. Bei dieſer Gelegenheit wolle er betreffs 
Abg. v. Kleiſt⸗Retzow hervorheben, 
Herrenhauſe für dieſe Abſchaffung ge⸗ 
Abg. Elsner v. Gronow 


Ueberſchwemmung Deutſchlands mit 


usfuhr vergleichen könne. 


der neulichen Bemerkungen des 
daß derſelbe ſchon früher im 
ſtimmt habe. (Hört, bört!) Weiter hätte der 8 
einen Antrag auf Abſchaffung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer ein⸗ 
bracht und derſelbe wäre mit unterzeichnet worden von den Herren 
) r. Lucius und Dr. Friedenthal, auch einem 
dlich konſervativen Herrn (Heiterkeit) und ei 
e man ſeinen jetzigen Vorſchlag nicht als einen Akt libe⸗ 
raler Parteipolitik bezeichnen, ſondern auf jener Seite (der rechten) die 
Verantwortung dafür auch ſelbſt mitübernehmen. Redner kommt end⸗ 
lich auf Salz⸗ und Tabaksſteuer und bemerkt, daß er die Salzſteuer 
als eine Kopfſteuer im eminenteſten Sinne des Wortes betrachte; er 
würde ohne Abſchaffung der Salzſteuer in keinem Falle in eine Er⸗ 
böhung der Tabaksſteuer willigen ſondern derſelben eventuell den 
größtmöglichſten Widerſtand entgegenſetzen. Durch eine Erhöhung 
abaksſteuer würde man aber, zumal in der jetzigen Zeit, eine 
Stockung in dieſem ganzen Fabrikationszweige veranlaſſen und er 
miſſe auf das Eindringlichſte davor warnen, in der Finanzpolitik zu 
perimentiren. Wenn aber der Reichsta 
eichskanzlers dennoch in dem 
Redner, jede Verantwortlichkeit hierfür entſchieden ablehnen. F 

Roheiſen beſtand 1876 eben fo wenig ein Zoll wie 1877 

d iſen eingeführt worden tft, ſo iſt das nur eine That⸗ 
unferen Gunſten ſpricht. Zugegeben haben 
i ſtarke Vermehrung des Imports, tröſteten 
ſie ſich eben damit, daß darin ein weſentlicher Theil der Beſtellung 
ſteckt, fo muß ich das aufs Entſchiedenſte in Abrede ſtellen. Ich b 
haupte, daß kein Menſch im Lande geahnt hat, daß das Ausgleichungs⸗ 
Abgaben⸗Geſetz durchfallen würde. Dadurch 
den und Niemand konnte Maßregeln treffen. Was nun den Exrort 
aß die die Schweiz betreffen⸗ 
cheinlich eine Verwechslung von 


rhalten, die die 


raf Bethufy-Huc, Dr. 


nach dem Wunſche des 
Sinne vorgehen wolle, f. olgen ſollte, er erwarte, da 


man die Sache diskutiren. 


ſache, die entſchieden 
die Herren alle eine ſe 


iſt man überraſcht wor⸗ - 
immt formulirte Anträge an das 
e für dieſe die Verantwortlichkeit über⸗ 
- bt ſolche phantaſtiſche Experimente machen. 
Ich bitte alſo, daß der Reichstag ſich nicht mit ſolch' allgemeinen Dis⸗ 
ſſionen befaſſen möge, und auch die 
wiſſen, wie wir mit Oeſterreich ſtehen. 
Worten: quid quid agis, prudenter 


o iſt auch zugegeben worde 
en falſch ſind, es wird wahr 
ner und Kilogramm ſtattgefunden haben. 
auf ſo ſchwachen Füßen, ſo 
daran knüpfen. Die Statiſtik hat uns eben noch 
Material gegeben. Aber wäre das ſelbſt der 

würde immer noch nicht erwieſen ſein, daß a 
wären, welche dieſe Maßregel ſpäter zur nothwendigen Folge haben 
Das Ausland iſt ja bei Staatsbauten, namentlich Eiſenbahn⸗ 
Bei den Schienenlieferungen, 


Anträge zu vertagen, bis wir 
Ich ſchließe deshalb mit den 
as et respice finem. g 
g. Braun möchte ich nur dies 
ngland auf Wein eine nach deſſen Spritge⸗ 
welche die engliſchen Schriftſteller als 
Schutzzoll bezeichnen, und daß die Engländer ſelbſt ſagen, wie können 
wir verlangen, daß die anderen Nationen, auf Freihandel eingehen, 
wenn wir ſelbſt Schutzzoll haben? Auf die Aeußerungen des H 
Bamberger muß ich doch erklären, die Herren thun gerade, als 
ob wir die große Unruhe im Lande erregten. 
erſte Urheber? Sie haben die Unrube gebracht. 
die Eiſenzölle niedrig waren, nicht geruht, bis fie höher geſchraubt 


Ein Antrag auf Schl 
Es folgen perſönliche 
Retzow, der ſein vom Abgeordneten 
halten in der Mahl⸗ und Schlachtſteuerfrage zu rechtfertigen ſucht, 
Richter (Hagen), Stumm, welcher ſich Aeußerungen, wie ſie der Abge⸗ 
U Braun gegen ihn gebraucht habe, ein für allemal ver⸗ 
bittet, Braun, Ackermann und v. K. 
Hierauf wird die Poſition „Zölle“ angenommen, alsdann vertagt 


Haus. 

chſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 

Erſte und zweite Berathung des Geſetzent⸗ 
ebung in Elſaß⸗Lothringen. 2. Berathung 
des Antrags Winterer⸗Dollfuß und Genoſſen, betreffend Abänderung 
des Diktaturgeſetzes für Elſa 
Berathung des Reichshaush 


o können wir gar keine Schlußfolgerungen 
nicht genügendes 


e Reſultate erreicht 
erwidern, daß wohl in E 
la! halte bemeſſene Steuer liegt, 
bauten, thatſächlich ausgeſchloſſen. nge 
welche mir bekannt geworden ſind, ſind überall von Ausländern billige 
Angebote da; in keinem einzigen Falle iſt der 
ch mache daraus dem Handelsminiſter 
dies als normal binſtellen zo wollen, iſt nicht ganz ungerechtfertigt. 
Aehnlich verhält es ſich damit, da 


u bringen, daß ſie um jeden Preis Eiſen nach Deutſchland aus⸗ 
5 Sie find aber fo ſchlau geweſen, zu warten, um die S 
tiſtik zu ihren Gunſten zu geſtalten und die Statiſtik des erſten 


beſchäftigen können, 
a auch Herr v. Kardorff ſchon eine Hinausſchiebung um 

ein Jahr befürwortet hat. Diejenigen, wel 

werden ſich erinnern, da 

aren befürchtete. Da 


Wer iſt denn der 
ſich im billigen England Sie haben, als 


nduftrie dadurch auf die Beine 


der Diskuſſion wird angenommen. > 

emerkungen der Abgeordneten v. Kleiſt⸗ 
Quartals ent 2 GEN Ae ichter (Hagen) kritiſirtes Ver⸗ 
un n 


che mit in der Kommiſſion 
ich eine Vermehrung nur 
dieſes ſich beſtätigt hat, 
A. die Stadt Augsburg ſich 
erleitung dem Inlande zu er⸗ 
wegen ihres Patriotismus, 


groben Gußwa 
t die Submiſſionsdebatte. 
chloſſen die Arbeiten für ihre Wa 
darin iſt ſie zwar auch zu loben, Patr 
t der Statiſtik, wie geſagt, allein kommen wir nicht durch. 
en Nothſtand alſo nicht auf die Aufhebung 
ch beſtreite ganz entſchieden, daß der Noth⸗ 
t mit dem anderer Lander. 
o, behaupte ich, würde der 
denn das wird keiner von Ihnen leugnen. 
ſie dann im Inlande 


Tagesordnung: 1. 

1 * wurfes, betreffend die Geſetz 
Ich führe den gegenwärtig 
der Eiſenzölle zurück, aber i 
ſtand auch nur entfernt ſich ver 
Wenn wir heute einen Schutzzo 
Nothſtand nicht beſtehen, denn das 
wenn die Fabrikate nicht eingeführt werden, un 
und die entſprechende Zahl Arbeiter beſchäftigt worden 
ommen wir aber zu den Zuſtänden von 1873 zurück, fo 
usland Folge leiſtet, ſondern 
en auf Exöffnung der auswärtigen Mächte werden 
Die Ausfuhr aus Deutſchland, ſagt man, hat 
8 nützt die Ausfuhr, wenn man die Statiſtik 
en vergleicht und den Verluſt em di 
d könnte Ihnen aus meiner nächſten Nähe ein 
das mit vielen Millionen arbeitet, zitiren, um Ihnen 
Der Vorwurf, welcher uns ſchon 
bei der Gewerbeordnung gemacht iſt, wir beunruhigten nur durch 
uftandefommen von Vorlagen, kehrt jetzt 
ſich ſeit 1867 alle Jahre 


Lothringen. 3. Fortſetzung der zweiten 
DT 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 15. März. 

— Die „Nat. 3.“ hebtß als ein beſonderes Moment in dem 
Fall Kantecki hervor, daß der Inhalt der Reichs juſtiz⸗ 
geſetze und mittelbar das Verhalten derjenigen, welche nach ernſte⸗ 
ſter Ueberlegung ihren Abſchluß möglich gemacht haben, in das hellſte 
Und dies gerade bei einem Punkte, auf 
welchem ſich der leidenſchaftlichſte Angriff gerichtet hatte. Das ber⸗ 
liner Blatt ſchreibt: 

Der Fall Kantecki — dies iſt vorab klar und bündig feſtgeſtellt 
worden — wäre nicht unter jenen $ 48a der Juſtizkommiſſion gefallen, 
reisgebung“ als ein Verrath an der bürgerlichen Freiheit 
d Schon die entſprechende Beſtimmung, welche in 
der zweiten Leſung des Reichspreßgeſetzes an 
tsgeheimniſſes aus — es iſt 
der beſtimmteſten Weiſe feſtgeſtellt worden So be⸗ 
ſchränkte ſich auch der $ 48a auf den Fall einer durch die Preſſe be⸗ 
An der Lage des Dr. Kantecki hätte 
alſo dieſe Beſtimmung, wenn fie ſtehen geblieben und heute bereits 


Reichs⸗Straf⸗Prozeß⸗Ordnung 
bezeichneten Richtungen den \ 
ändern. Nach s 160 würde zunächſt der requirirte Richter zu prüfen 


x 


kann man nicht verlangen, daß das 
unſere Beſtrebun 
wirkungslos bleiben. 
zugenommen, aber wa 
der Arbeiterentla 
Werke arbeiten? 


Licht geſtellt worden iſt. 
as eben Behauptete zu beweiſen. 


unnöthige Anträge das e 

wieder. Ich darf aber daran erinnern, da 
von freihändleriſcher Seite Anträge auf Aufhebung oder Herabſetzung 
en. Sie wurden meiſtens abgelehnt und erſt an⸗ 
Regierung in ihrer Majorität freihändleriſch ge: 
„Die viermalige Veränderung des Tarifs innerhalb 10 
iſt die Folge davon geweſen. Wenn nun von unſerer Seite 
ſchüchterner Weiſe angedeutet wird, daß auf dieſem Gebiete 
ände ſich ſtärker herausgeſtellt haben und 
ärker herausſtellen werden, ſo bin ich der Anſicht, 
Sie herantreten werden, Ihrer Beachtung 
vollkommen würdig ſind. Ich betrachte, m. H., den Sinn und Geiſt 
des Ausgleichungsabgaben⸗Geſetzes als eine mit dem Kompromiß von 
zuſammenhängende Maßregel. Wenn der Abg. 


ölle wiederholt 
der 30 U genommen war, ſchloß 


den Bruch des Am dies in den damaligen 
Verhandlungen in 
der Entwickelung die Nothſt gangenen ſtrafbaren Handlung 
ſich vielleicht noch ſt 


daß die Anträge, die an 
d andere Vorſchriften 


1873 nothwendig 
8 U 


Fr 


un 


haben, ob die beantragte Handlung — zunächſt alfo die eidliche BE | — 


n 
nehmung des Dr. Kantecki, um d den blos 3 atbe“ 
ſtand eines Disziplinarvergehens den Anzuſchuldigenden zu ermitteln, 
geſetzlich zuläſſig ut. Für den Fall der Verweigerung des ne dei 
würde ſodann nach 8 69 der requirirte Richter die Haft zur win? Art 
Gerd deſſelben verhängen können, aber dieſelbe würde nicht eine vom KA 
Bericht blindlings zu vollſtreckende Folge der Requiſition fein. Bell 
S 69 unterfcheidet ausdrücklich zwiſchen der Strafe für die Weigerung, 
in welche der Zeuge mit dem Höchſtbetrage von 6 Wochen zu vert: 
theilen iſt, und der a welche zur Erzwingung des Zonge au, 
1 


D 
eordnet werden kann. Jene Strafe würde Dr. Kantecki längſt e Are 
üßt haben; ob zu der Zwangsmaßnahme Anlaß vorhanden wäre, dee 
hätte das Gericht lediglich nach feinem „pflichtmäßigen Ermeſſen“ zu ! AUT 
prüfen gehabt. Endlich aber würde ſelbſt dieſe Zwangsmaßregel MT 
der böchſten Dauer von 6 Monaten erſchoͤpft fein, ſelbſt wenn en d 
Disziplinarvergehen unter allen Umſtänden einem ſtrafbaren Ber in 

3 ID 


geben, und nicht vielmehr in feinen gelinderen Formen der Hd, d 
ebertretung gleichzugchten wäre, in Bezug auf welche die höchſtk th 
Dauer der zuläffigen Zwangshaft 6 Wochen beträgt. f d 
Alle diefe Punkte hat der Abg. Wehrenpfennig mit der gleichen done 
Schärfe hervorgehoben wie bereits in feiner Rede vor der ler die 
Abſtimmung über den 8 48a. Der Abg. Hänel, welcher ſich „oo 
und ganz“ ſeinen Ausführungen anzuſchließen erklärte, hat damit 
ſtillſchweigend, aber wohl kaum unbedacht, den Juſtizgeſetzen und 
denen, welche fie zu Stande brachten, eine verjpätete Anerkennum am 
gezollt, die wir unſererſeits nicht mit einem ebenſo verſpätelen 
Triumph, ſondern nur mit dem Gefühl der Befriedigung über einen . 
endlich ſich anbahnenden Ausgleich der auseinanderklaffenden Anſichten 5 
hinnehmen. 5 
Italien. Nach einem päpſtlichen Breve, welches 
der „Czas“ im lateiniſchen Originaltert und der „Kuryer Pozn.“ H 
polniſcher Ueberſetzung veröffentlicht, wird allen Katholiken, welche die! 
gewöhnlichen Ablaßbedingungen erfüllen, zur Feier des Jubiläums M 
3. Juni völliger Ablaß ertheilt. Daſſelbe lautet in der Ueb 
ſetzung aus dem Polniſchen wie folgt: 
La Papſt Pius IX. 8 
allen Gläubigen in Chriſto, welche dieſes Rundſchreiben leſen werden "ri 
ſeinen Gruß und den en Segen. Auch 
Da die katholiſche Jugend in Italien, welche außer vielen zahn, eg 
reichen und glänzenden Beweiſen ihrer Liebe, welche fie in Gemen a 
ſchaft mit vielen Gläubigen in Chriſto den Allvater der katholiſche 7 
Kirche unaufhörlich erzeigt, um dk größte Verehrung für und, E 
den Tag zu legen und Gott Dank abzuſtatten, daß wir durch ſeim 
Vorſehung und ſeinen Willen, wenn auch durch ſchwere Bedräng 
niſſe geprüft, geſund an Leib und Seele vied Alter errgg 
haben, den fünfzigſten Jahrestag unſerer biſchöflichen Würde, fo 
will, am 3. Juni feierlich zu begehen beabſichtigt und den Wunſe 
begt, daß er für die Chriſtenheit Erfolg habe, jo ertheilen wir, de. 
frommen Gefühlen durchdrungen, um die himmliſchen Schätze dee d 
Kirche, der Religion der Gläubigen, zu vermehren und W 
Seelen zu retten, welche die inbrünftigen Gebete der genannte 
Geſellſchaftsklaſſe unterftügen wollen, im Vertrauen auf die Bart n 
herzigkeit des allmächtigen Gottes und die Fürſprache der An, 
ligen Apoſtel Peter und Paul, allen Gläubigen in Chriſ 
welche am 3. Juni in irgend welcher Kirche oder Na, 
zerknirſchten Herzens die heilige Meſſe hören, beichten und * 
Kommunion gehen und gottesfürchtig um Sündenvergebung, V 
breitung des katholiſchen Glaubens und den Frieden und den © 
der römischen Kirche beten werden, völligen Erlaß ihrer Sünden, 
auch in Stellvertretung den Seelen der Gläubigen in Chriſto, 
in Liebe mit Gott verſöhnt aus dieſer Welt gegangen ſind. 
wünſchen, daß dieſem Nundſchreihen, wenn es durch den Druck vern 
fältigt, durch einen öffentlichen Notar beglaubigt und mit dem Sieg, 
einer kirchlichen Würdenperſon verfehen iſt, le Glaube beit 
meſſen wird wie wenn er zum öffentlichen Anblicke ausgeſtellt 0 
gezeigt worden wäre. ` 
Gegeben zu Rom unter dem Siegel des Fiſhers am 27. Febr 
im 31. Jahre unfrer päpſtlichen Regierung. Re 
Für den Kardinal Asquinio 


2 D. Jacobini. 
Tokales und Provinzielles. 
Poſen, 16. März. 

r. Die Prüfung über die wiſſenſchaftliche Befähigung zum ei 
jährigen freiwilligen Militärdienſte, welche 
Montag bei der hieſigen königl. Regierung begonnen hatte, e 
geſtern ihr Ende. Von 14 jungen Leuten, welche ſich zur Gi: 
gemeldet hatten, haben nur 6 dieſelbe beftanden. dm 
De, A | EH Johanniter Ordensritter bielten gen Fitz 
in Mylius' Hotel unter zahlreicher Betheiligung ein Kapitel ab. 

$ Frauſtadt, 14. März. [Penſionirung des WS 
merers. Amtsenthebung.] Der Kämmerer Oehlſchl 
hat nunmehr an das Stadtverordneten⸗Kollegium die Mitt 


gelangen laſſen, daß er feine Penſionirung mit dem 1. Okto 
nachſuchen werde. A dahin wolle man ihm noch fen, SC N 
e A 


Stadtverordneten verſammlung hatte nämlich heſchloſſen, daß, iu 
der Kämmerer mit dem 1. Juli cr. feine Penſionixung nicht I 
ſuche, man zwangsweiſe dieſelbe erwirken wolle. — Der Lehrer e 
ſche in Scharne iſt ſeit dem 13. Februar cr. von der kgl. Mech N 
zu Poſen ſeines Amtes als Lehrer enthoben worden und verſieh . 
den Schulunterricht der Lehrer Wende in Lache. Gegen den Nee 
N. iſt, wie den Leſern d. Ztg. wohl noch bekannt fein wird, wah dien 
ultramontaner Wühlereien und Vornahme geiſtlicher Amtshandluuſeh ben 
die Disziplinar⸗Unterſuchung eingeleitet worden und die Amtsen 
bung ſcheint das Reſutat derſelben zu ſein. 10 
Bromberg, 14. März. [Vom Kreistage. Schwung 
richt. Verhaftung] Auf dem heute im Kreisſtändehauſe ! 
dem Vorſit des Landraths v. Oertzen abgehaltenen Kreistage für 
Landkreis Bromberg wurde zunächſt der Kreis-Kommunal⸗Ka n. 
für das Etatsfahr 1877/78 berathen und in Einnahme und Au 
auf 88 212 Mk. feitgeiegt. — Auf Antrag des lanpwirthſchafſ 
Vereins in Crone a. B. erklärte ſich der Kreistag mit der Ante 
eines Kreisthierarztes in Crone a. B. einverſtanden und be e 
einen Zuſchuß von 600 ME. jährlich zur Remunergtion dea 
Abgelehnt dagegen wurde ein vom Landrathe eingebrachter FF 
wegen Einführung des Chauſſeegeldes auf der Kreischa ee d 
Crone a. B. über Klarheim nach der Danziger Gioatëéaullte 
nach Bromberg⸗Kamionke. Der Kreistag willigte in die Lost 
des Guts Auguſtwalde von dem Nittergute Falkenburg und e 
ſchließlich in die Einkommenſteuer⸗Einſchätzungs⸗Kommiſſion an Gr 
des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Hennig auf Kuſſowo Herr a 09 
Wtelnol(Rohrbeckh. — Die nächſte Schwurgerichtsperiode beginn ten 
April c. Den Vorſitz wird Appell ⸗Ger.⸗Nath Heinſius von e Li 
— Als Mitſchuldige des Schneiders Meyer Klodowicz aus u de 8 
welcher, wie gemeldet, ein Kind auszuſetzen vor einigen Tagen eat ende E 
ſucht hatte, find zwei, jſidiſche Frauenzimmer in Schulitz Ir e C 
und heute hier eingeliefert worden. Das eine derſelben 10% 
Geliebte fein, welche ihm in Berlin das Kind — ein Mädchen gtx 
boren hatte und das ſie auf ihrer Fahrt nach der Heimath in 
land hier in Preußen loswerden wollte. 


— 


Aus dem Gerichtsſaal. 


d së m . 
Würzburg, 9. März. Vor dem königlichen Bezirkegg di; 9, 9 
Würzburg kam geſtern ein Prozeß zur Verhandlung, der da 5 907 8 


—— 1 


eſſe der weiteſten Kreiſe in Anſpruch nehmen dürfte. Es band 


um einen Diebfiahl, bon Peitz pa Han während des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges im Betr — von hun⸗ 
dert. SEH Fres Der Sachverhalt ift Kos der „N Ztg.“ fol⸗ 


ie "2. Oktober 1870 fanden drei Soldaten des 2. bairiſchen Feld⸗ 
Artillerie⸗Re iments in dem Keller eines von ſeinen Bewohnern ver⸗ 
jenen Hauſes in Fontenay aux roſes, indem fie nach verſteckten 
densmitteln ſuchten, unter Flaſchen verborgen eine Grube, welche 
ur, gebrere Behältniſſe, darunter eines mit Werthpapieren in obigem 
Fetrage enthielt. Die drei Finder machten pflichtgemd gelle e bei 
0 N den vorgeſetzten Unteroffizieren, nahmen jedoch, wahrſch von 
seen verleitet, von einer Mittheilung über ihren Fund an eine 
here Militärſtelle Umgang und N die dee Summe 
inter ſich. Bei zweien der Finder kam bald die Reue zur Geltung, 
d daß der Eine feinen Antheil noch während des Feldzuges ins 
AB Ze während der Andere im Jahre 1871 durch dritte Hand 
un gegen Entgelt einen Theil an die Eigenthümerin, eine Rentiers⸗ 
e Marechall aus Paris zurückerſtattete. Die drei Anderen 
achten die Papiere, alle möglichen franzöſiſchen Eiſenbahn⸗Obliga⸗ 
Aktien, Looſe, ſpaniſche, italieniſche Staatspapiere ꝛc., mit in 
eimath und trafen alsbald Eigenthumsverfügungen. Leider fan⸗ 
ch Perſonen, die, obſchon ſich ihnen aus den offenbar geworde⸗ 
erhältniſſen die Erkenntniß aufdringen mußte, daß die frag⸗ 
n Papiere durch eine ſtrafbare Handlung erlangt worden waren, 
g gleichwohl an dem Umſatze E und jo kamen nach und 
ach die Werthe von 13,000, 22,000, 45,000 Fres. zum Um⸗ 
In welcher Weiſe dieſer Umſatz benen wurde, m 390 
Pau hervorgehen, daß der letztere Werth von 45,000 Fres. mit 
Ji ot erſtanden wurde. Die rechtmäßige deu, welche per⸗ 
ö E in der Verhandlung anweſend war und zu dieſem Behufe 
tell aus Paris hierher kam (ein Dolmetſcher ee ſie mit 
n Gang der Verhandlung), traf nach ihrer Rückkehr nach Fontenay 
d d Kennkni nahme ihres Verluſtes alle Anftalten, in den Wieder: 
ts ihres Eigenthums zu gelangen, und wurden biefige Bankhäuſer 
A ihre er en 4 Paris und Frankfurt alsbald von der That⸗ 
che, da eh u eſtohlene Werthe handle, benachrichtigt. Die 
dm ri e fich "Hei Sen Militärperſonen 5 Unterſchlagung, bei 


* 


zn am Umſatze betheiligten fünf Perſonen auf Heblerei. Rückſichtlich 
Zeien welche, wie oben mitgetheilt, eine Eigenthumsverfügung 

vil trafen, wurde auf Einſtellung des Strafverfahrens erkannt, 
VW den die Hauptbetheiligten an der Hehlerei von der königl. Staats⸗ 

hörde eine Gefängnißſtrafe von 2—2% Jahren und Verluſterklä⸗ 
ö 10 der bürgerlichen Ehrenrechte SEN und das richterliche 
\ theil (welches noch ausſteht) dürfte in feiner Strafitellung nicht 
Vieles hiervon abweichen. Der größere Tbeil ihres Vermögens 
der eg veftituirt werden können. 


K Staats- und Volkswirthſchaft. 


Wien, 15. März. Die 8 der Aktionäre 
n le Ferdinands⸗ Nordbahn iſt auf den 30. April anberaumt 


2 London, 15. März. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird ge: 
fe, Das Sinanzerpole für Indien ift heute dem Legislativrath 
küngelegt worden. Der Vizekönig erklärt in demſelben, daß die Lage 
e zufriedenſtellende und für ag Su kunft Hoffnung erweckende ſei. 
tier wird dann hervorgehoben, in Folge der durch die Hun⸗ 
noth veranlaßten Ausgaben die ufnahme einer Anleihe von 
SCH d. Sterl. nothwendig ſei; von dieſer Summe follten 

8 Sterl. in Indien emittirt werden. Der Vizekönig em: 
0 liſchen Regierung, bei dem Parlamente die Autoriſa⸗ 
N Ge en, den Reſt von 3,750,000 Pfd. Sterl in England zu 


nme nen 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Ain das u ns nid die Redaktion keine ei er 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Dukareſt, 15. März. Die Deputirtenkammer hat den Geſetzent⸗ 
deus, Detveffend die Umwandlung der Perſonalſteuer in eine Verkehrs⸗ 
er angenommen. 

Nom, 15. März. Der Papſt hat in dem heute abgehaltenen 
konſiſtorium 20 Kardinälen den Hut verliehen. 

Wien, 15. März. Die „Politiſche Korreſpondenz“ meldet aus 
/ Mtantinopel von heute, ſicherem Vernehmen nach ſeien die montene- 
W ſchen Delegirten geneigt, ihre Forderung, betreffend die Erwer⸗ 
u von Nikſic fallen zu laſſen, beſtänden aber um ſo hartnäckiger 
ul der Abtretung des Gebietstheiles in Albanien, der durch den Mo⸗ 
afluß begrenzt werde. 

b Konſtantinopel, 14. März. Wegen der bereits gemeldeten Ver⸗ 
ng von Plakaten, in denen die Verbannung Midhat Paſchas als 
% bail bezeichnet, gegen den Frieden mit Serbien Proteſt einge⸗ 

A und die Ablehnung der Forderungen Montenegros gefordert 
side, da man lieber wieder zum Schwert greifen müſſe, ehe man 
e zu einer Gebietsabtretung verſtehe, find mehrere Softas verhaf⸗ 
worden. 

10 London, 15. März. Der für heute einberufene Miniſterratb iſt 
WË in ſpäter Abendſtunde abgeſagt worden, da ein vorheriger 
mungsaustauſch zwiſchen dem londoner und petersburger Kabinet 

derlich ſchien. 

b ki aris, 15. März. General Ignatieff begiebt fich in Begleitung 


us. 


es Sekretärs beute Abend nach London und wird dieſe Reiſe in 
der Ngen Kreiſen als ein ſehr friedliches Anzeichen aufgefaßt. Nach 
J Sa vorläufigen Beſtimmungen wird der General die 
eiſe wieder über hier nehmen. 
General Ignatieff's Reiſe nach London iſt 
welche 


m saris, 15. März. 
E Mittheilungen des britiſchen Kabinets veranlaßt, 
E) Date beute Vormittag erhielt. 
di en? 15. März. Der von den Republikanern gewählte 
neur von Louiſiana, Packard, hat auf das Entſchiedenſte er⸗ 
1 va daß er dem von den Demokraten anfgeſtellten Nicholls den 
' des Gouverneurs von Louiſiana nicht überlaffen werde. — 
Rh ch hier eingegangenen Nachrichten aus Mexiko hat der dortige 
Lal te der Vereinigten Staaten Porfirio Diaz als Präſidenten de 
aii H anerkannt. 
dur ` VM PPP 
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7 (3000) än 74 402 500 12 (3000) 900 77 84 85 (1500) 
858 (300) 82 83 91 949 70. 44041 SC 66 67 (3000) 71 79 276 
307 90 (300) 590 609 716 74 (1500) 77 
45095 118 210 72 (600 315 465 92 wm 600 776 78 (30000 99 
8 5 5 en 81. 575 635 83 


90, (3000) 205 
6 (600) 688 711.71 95 800 45 68 600 971. 
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18016. 146 Ga 22100 5450 300 65 550 32 Gar (500) He 
812 (3000) 83 999095 74954 44 520 6970 4 11 


66 68 71 (1500) 803 970. 

50019 20 27 (300) 35 75 166 207 32 15 gl 10 Leg 301 (300) 
15 26 414 42 88 98 573 (1500 77 603 1 831 (3000) 
904 N u 0) 38. 1 GN 9 325 We De 3.93 600) 521 
68 656 26 27 (300 85 (300) 920 28 (600) 5 (300). zul 
70 (600) Ae 145 (1500) 80 1 275 341 503 8 61 626 50 68 74 728 
63 97 831 61. 33069 144 300 12 ei 17 64 72. 506 8, 32 2 608 


2 ? H 058 ( 
71 89 215 318 23 (600) 24 25 36 97 401 35 (3000) 93 65 
731 38 61 728 849 914 75 (15000. 59112 19 20 93 219 25 60 84 
GH 15 1 (600) 517 80 693 720 (600) 48 64 66 808 33 


2 
130 51 (1500) 91 (30 5 213 
Sch 68° 41 85 eu 88 513 603 18 39 96000 51 (3000) 712 46 
83 821 68 931 43 (300) 51 56 92. 62039 49 76 87 105 19 54 59 
67 82 201 94 308 12 19 73 93 (300) 402 3 49 64 78 (600) 506 32 
607 68 79 (300) 81 717 44 838 (300) 61 65 77. 63023 (600) 33 50 
103 270 74 386 410 67 57 603 47 51 82 83 81 761 807 (1500) 


W 500) 90 957 734 39 48 
31 (600) 83 86 (1500) 
26 66 


87 
237 79 93 553 614 721 39 


106 53 (3000) 72 211 65 (300) 310 19 4199 401 79 95 97 630 713 


51 820 37 911 75 98 (300). 

70057 74 96 131 45 60 — E SE 1 005 A LA? an SL KC (1500) 
41 70 569 671 90 877 928 8 86 133 57 291 
330 37 (800) 50 (300) 409 20 Ié ON 60 Kei 93 KE 38 51 600) 57 
675 6000 725 77 801 (600) 5 46 ha 19, (ech 55 107 10 231 


(300) 52 88 „ d 
121 59 282 322 32 35 (1500) 64 
708 31 60 820 29 65 970. 74067 70.83 128 (1500) 73 200 (200) 
28 655 > (300) 316 46 465 76 98 531 42 81 (1500) 637 86 714 6 
90 854 55 76. 75024 74 81 181 (300) 85 226 72 386 (3000) 121 
40 585 (600) 69 83 516 91 (300) 603 44 742 59 893 97 967. 76121 
73 213 (600, 69 81 405 508 (300) 13 2 25 26 45 73 608 (3000) 49 
50 (300) 51 52 94 (1500) 737 96. 77066 (600) 72 (600) 115 (600) 38 
44 82 259 83 96 325 (1500) 411 15 (3%) 52 55 93 550 59 65 752 
891. 78074 179 90 269 95 300) 411 54 55 (3000) 595 606 42 66 
160 45 e 136 269 (1500) 70 409 89 502 91 616 37 52 72 
D 9 
80095 (200) 103 38 41 (3000) 60 200 25 51 350 438 565 92 614 
5 2 739 (600) 64 70 865. 81059 151 71 208 32 5 a 63 420 23 
3 96 580 (300) 694 711 69 855 914 68. 82 28 (6000 255 306 
05 500 43 519 24 27 35 43 77 602 81 736 65 22 SOL (300) 51.903 51 
58 60 (1:00). 83018 35 306 43 73 89 (300) 90 428 81 96 537 613 
(1500) 30 77 740 80 96 854 (300) 918 50 (300) 4. 84043 125 35 A 
275 86 94 97 (300) 338 (3000) 59 65 67 (600) 405 50 529 86 610 (300) 
41 62 74 (3000) 735 812 (600) 2 18 (1500) 69. 85031 191 252 (600) 
54 63 95 368 ei 445 9% (300) 501 20 21 (15000) 53 82 685 789 817 
55 77 86 929 + 86021 (150) 21 42 55 59 60 95 136 (300) 43 45 
58 88 94 229 42 307 (1500) 21 36 92 1500) 97 411 44 49 76 546 
600 14 27 702 3 82 863 79 (300) 943 83 85. 870 7 117 61 97 319 68 
96 406 11 57 69 (600) 536 72 656 (3000) 756 77 861 62 (1500) 76 933 
53. 88038 (300) 43 de 12 125 (600) 54 (300) 225 413 536 642 Sc, A 
(300) 715 97 800 50 (1500) 905 31 48 72. 89135 333 34 9 
(300) Ke 0) 525 57 94 95 602 47 73 76 (600) 766 831 35 45 76 
(1500) g 


822 83 915 40 (300). 


90207 17 25 318 (300) 57 460 557 88 689 96 (3000) 731 (3000) 87 
851 72 90 (600) 934 50 79 80 91. 9 87 140 79 89 256 309 
(15000) 23 27 30 39 434 89 522 27 31 (1500) 97 (300) 692 701 3 12 
49 68 74 82 93 905 13 92017 78 81 92 104 225 42 394 453 80 
549 58 70 79 83 689 91 711 94 836 901 ) 16 67. 93000 16 30 
97 136 229 (300) 87 309 42 V 

77 90 € (300) 315 36 37 401 3 501 2 73 97 


926. 94008 223 
608.35,740 61.813,23 900) 13 60 644999 20 (390) 64 73. 
Telegraph iſche Vörſenberichte. 


Frankfurt m 84% Mg. 5 t 
rankfurt a. OD DA — a t 
von N ab den Diskont auf 3 pCt. her ion Wer SC 
Feſt. Die Medioliquidation iſt — 
we Wache 0 been Wechſel 204.70. Barif 
a . Vë N 133. . 
Be 


480. 


„ Framoſen 1875, 
—, Galizier —. 


Nach Schluß 
1860er Looſe —, 


*) per SE reſp. per ultimo. 


Aber [Effekten⸗Soztetat.] Kreditaktien 1224, 
Franzoſen 1803 1860 er Monte —, Silberrente —, Papierrent d 
Goldrente 61%, e 1731. Reichsbank —, Nationalbank — 


Lombarden —. Schwa 
Nach dem SE der Effekten⸗Sozietät werden die Lokalitäten 
für den . vom 29. März d. J. bis zum 15. Oktober d. J. 
Wien, 15. März. Anfang günſtig, zum Schluß fchwächer. 
ene matt. 
Zo 105, 155 Nationalbank 823, 00. Nordbahn 1802, 00. den 
150, 40. Franzoſen 228, 50. 


geſchloſſen bleiben. 
Schluß kurt rſe.] Papierrente 63, 20. Silberrente 68,00. 1854er 


Schw 70 —. Heerde ä ar SR 49560 85 2. B. CN = 
ondon ambur N ris a t 
Amſterdam 108, 50. Böhm. Weſtbahn —, —. veditioofe 


ee 164, 25. 
1860 er Looſe 109, 30. Lomb. Eifenb. dag 25. 1864er Looſe 131, 70. 
Unionbank 51, 00. Ang rar KZ 71, 00 


. Napoleons 9, sw Dukaten 
* Silbercoup. GA liſabetbbahn 132, 50. Ung. rämienanl. 
1, 70. Marknoten 60 


Le? Looſe 17, 605 Goldrente 74, 80. 

Nachbörſe: Geli Kreditaktien 150,40. a 50, Lom⸗ 
barden 81, 50, Galizier 211, 25, Anglo-Auftr. 71 Papierrente 
62, 20, Nationalbank —, —, Goldrente —,. — Mart knoten —, —, 
Napoleons 0, 00. 

Wien, 15. März. be ane Silberrente 68, 00, 
1864er Looſe —, —, Kreditlooſe 8öder Looſe —, —, London 


Paris 9, 10, Hamburg —, —, Lë, —, 00, Nord⸗ 
weſtba ahn ma —, Dukaten —, —, D Nakionaı ne 826, 00 
Wien, 5. März. Abendbörſe. Kreditaktien 149, 90, Fran⸗ 


zoſen 228, 00, e 81, 00, Galizier 211, 25, Anglo⸗A luſtr. 71. 00, 
Silberrente —. —, pierrente 63, I,. Goldrente Ss e Martno⸗ 
e ee 65, National —, Napoleons 9, — Ziemlich 
Die Generalverſammlung der Schiff ſchen Bank beſchloß die 
Ke einer "EC Dividende und die de ber 
eſell 


ank —, 


SC, et gegen 
GE ure Wel 1 Arc 
proz. un 73, 25, do. 
7 00 205 75 


redit SEN 152, Spanier erter. 11%, do. inter. 10%, Sue 
fanal» Aktien 688, Banque ottomane 380, Societe generale S 
Credit foncier 605, neue Egypter 183. Oeſterr. Goldrente 6296, 
Wechſel auf London 25, 14 

Paris, 14. März, Abends. Boulevard⸗Verkehr. Zproz. Rente 
74,22}, Anleihe de 1872 107, 924, Türken de 1865 12, 45, Egypter 
05 A u ottomane 383, 75, Italiener 73, 425, Note egopt. 

eſt. 

Die nene Anleihe der Stadt Marſeille im Betrage von 80 Mill. 
Fr., welche durch den „Credit Foncier“ emittirt wird, iſt hier bis jetzt 
62 Mal gezeichnet worden. 

London, 15. März. Sehr, Feſt. Konſols 96 943. Italien iſche 
5proß Rente 73, Lombarden 6%. Zprozent. Lombarden⸗Prioritäun 
alte 9%. Zpro. Lombarden⸗P oritäten neue 9% proz. W 
de 1871 824. do do 1872 84}. do. 1873 84 Silber 55%. 
er leihe de 1865 12}. 5proz. Türken de 1869 135. Sproz. Ne & 

1885 106% do 5proz. fund. 107%. Oeſterr. Silberrente 554 
Defterr. Papierrent 523. 6 proz. ungar. Schatzbonds 81. e ung. 
Schatzbonds Ii Emig 80, 6proz. Peruaner 13% Spanier 11%. 

Bi disfont 1 PCt. 

Geng Se SN Part Hambur a Frank⸗ 
furt a. en 1 Paris CN Ch vg 

om 55 Pant Hul eu 109000 Sr E St Non 

ewyor an, (Schlußkurſe) Höchſte Notirung des 
Ag 48, 5 E? HA eil London in So "4 D D. 
815 C. Goldagio 85 Han Bonds per 1885 107% do. Sproz. fun⸗ 
dirte 109%. 0 Bonds per 1887 1113. Erie⸗Bahn 7%. Jentral⸗ 
Pacific 1054. Newyork Zentralbahn 97. 
Br rodukten⸗Courf 

Dantig, 15. März. Getreide i fe Wetter: feuchte Luft. 

Wind: We 


Weizen loko iſt am heutigen Markte in flauer Stimmung ge⸗ 
weſen, mit hervorgerufen durch die flau lautenden Depeſchen des 
Auslandes. Die Zufuhr war klein, aber auch die Kaufluſt geringe 
und matt. Zu gedrückten Preiſen, in manchen Fällen 1 bis 2 Mar 
billiger egen Montag find ` 200 Tonnen heute gehandelt. Be ablt 
wurde für Som er⸗ 128 Pfd. 50215 M., 13 } 
a un Mk., dë fo. SE * Kn 12 5 d 

ezogen „he 14 M., glaſi 

pe 219 Pe. 499 0 „ bochbunt Se 128 150, 432 

55 222, 223, 2335, 224, 255 M., weiß 128 Pfd. 224 M. per a 

ermine iaa April Mai 214 Mt. Go, Mai⸗ Juni 215 ME. 
Juni⸗Jul Mk. Gd. Regulirungspreis 216 Mk. 

ee loko 1 und billi Br. sl ue 123, 127 fd 161, 165, 
166 Mark, ruſſiſcher 121/2 „anderer in abfallender und 
feuchter Waare 1 bis 2 M. per Beie e binger zu unbekannt Ee 
nen Preiſe verkauft. Termine GC Umſatz, et 157 M 
Br., unterpolniſcher April = Mai 1 . Br., 160 M. Gd. Reg at 
rungspreis 157 M — Gerſte Pe ebe 114 4 Pfd. 167 M., Heine 1 
Pfd. 144 M. per Tonne bezahlt. — Leinſaat. Bie 0. 05 Jet 1 
250 war falſch durch einen Druckfehler, der Preis war 2 afer 
loko brachte 144 M. per Tonne. — Kieefant loko Ze 110 : per 
200 Pfo. — Spiritus loko 51,50 M bez. 

ST, 15. März. (Betreipemarkt) Weizen, biefiger (ot: 
21, 50, fremder (ofo 22, 50, pr. März 22. 35, pr Mai 22, 60, 
pr. Juli 22, 60. Roggen, ne loko 18, 00, pr. März 15 80, 
pr. Mai 16, 20, pr. Juli 16, Hafer loko 17,00, pr. Marz 16. 35, 
1 10 70 16,50. Rüb öl, Ge 38,00, pr. Mai 31. 20, pr. Oktober 


Dremen, 15. März. Petroleum. Le I — 
Standard white loko 13, 50 Br., per März 13, 50, pr. April 13, 75, 
pr. Mai 13, 75, pr. Auguſt⸗ Dezember 15, 00 bez. 


7 


Ni ber, per 3 56,6 bez., per Auguſt⸗Sept. 57,2—56,9—57,2 bez.] Juli 54,8 M. bez., eil SE ft 56 M. be u. Br,. per A 
Produkten Börſe. M Batz S * 1000 Sie E neuer el nach Qua al wd. ` er See bez. Nabe Ser Sen 5 Kä 92 
Ber rometer: 27,9 — e —140 na mal neuer ungariſcher —, neuer * digun — oleum = e 
ge Ce Je E ke, 4 SC klr. do. d Zahn be, . Ro Er 9 — Aa x 980 ab 16.15 be, n 15,75 M. (Oft. a 
Ex = ogramm Brutto o per en ona SC ez EE 15. März (Amtlicher . S je 
N der W Rei A 2458 ee ver Käre 2 — — ber. Rleefaat voie rupig, ord. 45 52, mittel 55-63, fein 66 dis 7 
Jun 205 bei. per Juni⸗Juli 222,00 — — — — bez. ver RE Mai Juni do., on Juni = 5 nn per Juli 5710 do,, D ochf. "09-90. — Kleeſaa t weiße rubig, ord. 40-50, mittel 55 60, 
Dktbr. 214 bez. 961105 loko per 1000 Kilogr. 153 — 184 nad Auali⸗ ont September — . — Mehl. Nr. 9 2000, Nr. 0. Sei 62667 pochf. 69-73. Roggen per 2000 Pfd. 1 | 
{Rt get, ruffiher 161-162 ab Boden. a, neuer do, 153101, do. auß 1: B700 72650, saach ! e EE | 
poln. 161164, EL her 176—183 ab Bahn bez, defetter — do, per und 1. 23,50 —22.50 per 100 Kil. Brutto inkl. Sad. April 151 Br. per Apr,. Mai 155,50 Br. u. Gd., ver Mal J N 
A) dieſen Monat 162,0 dez, per März April do., per April-Mai 162,0 (8.0 u. H. Ztg. 158 Gd. CN See, 160,50 Gd. — Weizen 200 Br per A Art | 
A bis 163,00 bez, ber, e 159,5—160—159,5 bez., per Juni⸗Juli Stettin, 15. März. (Amtlicher Berit.) Wetter: veränderlich. Mai 206 Br. per Ma: Juni O, per Juni Jult — Set. — zb 
"16851591585 be — @erite lofo ver 1000 Kg. M. 110-183 | + 6 — 5 R., Barom. 27, 9. Wind: Hafer 132 Br. per Ap ru⸗Mai 134.350 e, Mi dun 136,99 7 
1 nach Qualität gef. — Hafer loko per 1000 Kilogr. 120— 167 nach 5 per 1000 Kilo loko gelber 172-203 M., feiner | Or, per Juni Juli 139 Gd. Gel. — Centner. Raps ER 
il vol, gef., oſt- u. weſtpreußiſcher 135 — 152, ruſſiſcher 125—145, | 206 Sr 215 per Frühjahr 214-215 M. bez., per Mai⸗Juni Gel. Eir. — EA a matter. Gef. — Wi Loko 66 Br eg: 
1 e besse er 158-160, neuer ſchleſ. 152—160, aaftdiger = — | 217-218 M. per Juni⸗Juli 219,5—220 M. bez. per SE und per Mär, April 61,50 8 Br, per April⸗Mai u. per Mal⸗ Jun * 
d 60, ungar. 138-140, defekter — gei Wien Monat —, | Augu Le e? . bez., Ët September⸗Oktober 215—216 M. Br. per September Oktober 63,50 Br. — Spiritus geſchäftslo = 
di er Som 149—149,5 — bez. per W Jie 151,0 bez., per Juni⸗ — feft, per 1000 Kilo loko 7 iehs, 180 183 Geflündig — Liter, Loko 51,00 Zi 50 Gd. per März und per Mär, 

! Juli 153,00 bz., per Juli⸗Auguſt —. — fen per 1000 Filgr. unte . — 154—158 M., neuer 157—161 M., per Frieun 155,5 Apr 51,70 Br., Aprıl-Mai 51,80 Br., Mat-Iuni 52,50 Br., Jun E 
di Soémooare 151 — 186 nach Qual., e 135—150 nach Qual. bis 156,5 M. bez., per Mai⸗Juni 155,5 —150 M. bez, RR Juni: Juli 53,5) Br., Juli⸗Aug. 5150 Br, per Arguft-September | 
Raps per 1000 gaer e E DER —. — Leinbl loko e Juli do., Jag do., Sept.⸗Okt. 155—156,5—156 bez — | Br. — Zink: Séit. Verein 19,60 b z., Godulla⸗Marke 19,75 N 
d 100 Kilo 100 Kilogramm obne Faß 60,00 M. Rüböl per 1 Gerſte ftille, ver 1 Kilo loko Malz- 158 —168 M., Futter- 129 e (B. u. H. Bl.) H 
t Kilogr. loko ohne Faß 64,5 bez., mit Fal per dieſen Monat 600 bis 135 M. Hafer flau, per 1000 Silo. lolo 130 —156 Kä ver Die Börſen⸗Kommiſſion. X 
3 Zë, 5 Me do., gi 1 Ben Sul, per Sep ger e Mic 118— nd ? den, 0 8 ES 175 M. "o KA 7 d ² A | 8 
A ez., per Juni⸗Juli —, per September⸗ rbſen ſtill, per o loko Koch⸗ is 15 u SG ! 

N Ser: 1958 0 17 5 1 = Die, er 10 Mg er m 226 ds bis 144 2. per Fo eine _ 555 Br. er nem Meteorologische Beobachtungen zu 2 5 
5 etroleum (ra and. white) per ogr. m oko 8 verändert, per 10 o per April⸗Mai — r., Septhr.⸗ ` Barometer 260 | 
; 34,00 bez, Fe Biden. 3 0 = 19 55 Di 200 BE Ehe, / E Ces SE Gong ENT PA Kilo tofo, one Datum. | Beau? en Dër 1 Ciegg 1 Wind | Woltenform_ 8 
D er pr per April⸗Ma per Septbr⸗ a ge r., ar — Br., tz April 63, if mu Mahn 2 277 5709 7 
ö Er i a e EE CR D a 
GI oko ohne Fa ez., loko mit Faß —, E tiefen Mona er September⸗ er . iritus matt, V „ „en. 
A 25 per März⸗April do., per April⸗Mai 54,2—53,9—51. bez., per 10,000 Liter Proz. loko ohne Gab 519 M. „ba per Frühjahr 16 „ Morgs. 6 7 5 E 97 We. 2 3. heiter St. 
o Dat „Jun 54,5 -54,4—54,6 bez., per hum = Juli 55,6— — 1 53— 528 M. bez., per Mai⸗Juni 538 M. Br. u. Gd., per Juni⸗ GE E 
Oh 777 LEE AE SH E E ER FR d 
Wi ` jerkin, 15. März. Die Nachrichten, welche heute Morgen aus — da t gleichfalls ſchnell auf ein u dußerſt geringes Maß zu⸗ ohne Bewe Im weiteren Verlaufe des heutigen Verkeh 
1 Ce vorlagen über d die Stellung Englands zur orientaliſchen Frage, n den rheiniſch⸗ weſtfäliſchen Bahnen fanden Anfangs trat das Ss 7 5 in den Vordergrung und das Geſchäft aer 
77 hatten ſchon Sie d Kaz und London hohe Abendcourſe hervor⸗ 11 15 Umfäge ſtatt, da die Februar⸗Einnahme der köln⸗mindenermeiſtens —.— ins Stocken. Per ultimo notiren wir: Franzo g A 
di erufen; an diefen f Dé auch die Eröffnung des bieſigen Ver⸗ ee den verſchiedenſten Beurtheilungen unterlag Die übrigen | 377— 550-376, Lombarden 134, Kreditaktien 247— 7,50 — 6.50247 9 
d) ehrs, welcher bei le ufregung ſofort nicht unbedeutend höher [Eiſenbahn⸗Aktien 5 en A eſt, doch recht ſtill. Banken blieben [ Laurahütte 64,50.—4,75, Diskonto = Kommandit = Antheile 103,7 
Ay einſetzte. Doch fanden faft Bean und en fremde] gedrückt. Deutſche Bank und Reichsbank beliebt, Bergwerke ohne | 3,50, Centralbank für Bauten zog 0,40 an, Arenberger 2, Pig KE: 
ch Renten und einige Bahnen Bea 29 e Ueb E herrſchte wie at Induſtriewerthe geſchäftslos. Bau⸗ Geſellſchafen in mäßiger EE Bochumer A uno blerbrauerei on is 10. 90 13 

e H s 


äliſches E 


chäftsloſig 


an den vorhergehenden * größte Auch Kredit Sms Der Anlagemarkt iſt andauernd ruhig geblieben. Heüiſche Di, Mett 


Aktien ſchwankten mehrfach, in ruſſiſch⸗ engliſchen Anleihen und in nletben behauptet, Pfand und Rentenbriefe mäßig begehrt. Priori⸗ | berftädter 0,85. Schluß ſchwach. — Kreisob rare öprozen 
2 Renten, unter denen Golde ente bevorzugt war, ſchrumpfte] täten vereinzelt angeboten. Fremde Eiſenbahyn⸗ Obligationen waren | 101,75 bez., Aprokentige 99,50 Gd., N 93 Gd. 

omm III. rz. 1005 100,75 bz Eentralbk. Bauten 4 11,40 bz G S bön n . Kur. K. 4 20 00 B Ereſeld· K. Rempen P S erſchleſtſche . 84 
Fonds⸗ u. Aktien⸗VBörſe. WR 9.805 100 2 © EH 70,99 ba ZC 350 % Sers Plauen 28,25 bz do Ca 


CO 
A 
al E 
erlin, den 15. März 1877. | ds. unk. rückz. 1105 103,00 bz G Cent.⸗Genofſt } see? 4 alle-Sorun-Suben d 35.50 bz G ß D 4 93,00 B lol 
ese. onds we Geld-] do. do. 10005 101,00 bz G Gere Er . | Rhein. Wettfäl Ind. 4 . — 5 33,75 G \ E. 3 | * 2 3 
vurſe. 550 100, ST er Crebit⸗S 2 | 70,00 Stobwaſſer Lampen 4 do. II. Seri o c F. vi —.— 8 V 
Ache ER Union⸗Eiſen wer“ N Leipz.⸗Gaſchw.⸗Mö. D ; GA 99,00 & E 
Ra neue 1876 : ’ 4 Dante fr. Unter den Linden | 20, Märkiſch⸗Poſen 70,5 e 
3 Anleihe Danziger Privatbant Wäſemann Bau- Ire. Magdeb.⸗ gek 8. Ka 5. 18695 dÉ 80 bz & 
Eh S k |b Darmſtädter Bank 9 Weſtend Onion) fr. do. Ou 50 B , d. 18734 | 90,50 © 
Sen u. Nm. Sch. : do. _Zettelbant ? Wiſſener Bergwerk jé g a Aen Ge Oberſchleſ. v. 18744 —,— © 
Ob.⸗Te chb.⸗Obl. do. do. k 10 auer Creditbank H Wöhlert Daiät: ‚en 8 Nordhauſen⸗Erfurt - 34 90 bz do. ZG 41 — 
Ki Stadt⸗Obl. 5 o. Landesbon! 5 — Oberlaufſtzer Coſ. 1 — SI G 
, do. do. 


N N H 410175 8 


Shadt⸗Anl 4 er lun enn Eisenbahn- Stern- netten. Kfer Be eb. Big Zi SA 
Röniaprovinz do. 4101,40 bz bo. do. 4 98,25 & ` Hp. Bank 32,90 0 fachen Dibadgt 20 5 Pbelniſch Sag, Pf 
1155 Së Wielt 101.00 B 9.5 10425 65 ` \böbant 44 Altona Kiel 4 112150 © Sain 55,50 bz  S . 
e Unionbant fr Seri Zug: 14 7600 ` Iess 180 15 B GE 0 


Aus läudiſche Bude n 410375 pn fSertin- Aube 96 00 b Saal- Anſtrutoapn 9,40 G dige Südbahn 5 GES 
3. 


Kan de ien 10400 © e Dé 58880141 
gaben 7 106,7 83 Berlin- Stettin 4 113,10 b G Odligetionen. be ven e We 

sek | 8130 b iM 1 ft do. von 1862, 644 99,50 

5 7 3 1.5 | 97,00 @ do. v. 1865 4 99,50 , 
= > u. | do. 18 5 105,50 


' merik. rckz. 188116 105 20 bz Discont Berlin⸗Dresden 5 20.75 bz Tilſtt⸗ Insterburg E Lie b | KI 
5 Be. „iu. 1888610900 D „ mm % (Sal ee BD Se ener NEE A 
10 gare WT Ge g SC E bk g Aechte⸗Oder- Ufer P 1101,20 H 8: 
> S nn | Sin Sal gare iegege Peineitätte 2 d 

15 
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GK 
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Litt. B 
00 Halte- Soran- N uben 4 | 1475 % © Herg⸗Märkiſche Lé 100, 00 | do. v. 187 5 103,50 bf 
50 e 14,40 7 1 D 4 00,00 & in Rabe v. Si. g. d 10.09 N 
25 ene |4 8.40 2. III. v. St. 9 1240 bz G do. 3 
| 2 Ren e 9090 3 el de. de. Lit. ZE 7500 5 8 See. Ka 
D r 
1 2 1 5 H neut u dee e, 1 hen 144 d dé 2 Nähe 
(E v. V. 47 pe 
15 Sch 50 bp & Nun af, Hamm CO 
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